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Karlsruher
Freitags ,

Z k it « nK
den 17- Nov . 1809.

Mit Großheizoglich Badischem gnädigstem Privileglo .

Jnnhalt : Füssen : Insurgenten — München — Wien : Apollosaal — Oestreichische Grän -
ze : Statistiiche Nachricht — Preßburg — Aus Frankreich — Paris — Leyden : Allianzttaktat mit
Spanien — Koppenhagen — London — Petersburg : Fri - denStraktar zwischen Rußland und Schwe¬
den ( Fortsetzung . )

Deutschland .
Füssen , vom 9 . November .

Die Kemptener Zeitung enthält folgende - : , , Auf die

eingegangene Nachricht vom 5 . di- , daß die Insurgenten
in Reuty die Waffen niederlegen wollten , wurde von hier
» uS » ine Patrouille gegen die Roschläg gemacht , wo man
aber die Insurgenten noch in ihren Stellungen zur Ge¬

genwehr bereit fand . Man erfuhr , daß zwar die bessern
Bewohne . » des Markts Remy sich nach Ruhe und Ord¬

nung sehnte» , daß aber die Insurgenten vom Wengle ,
Weiffrndach , Otze , und vorzüglich von Aschau einen neuen
Ausstand erzwingen wellten , und diejenigen mit Mord u .
Tcd bedrohten , welche nicht gemeinschaftliche Sache mit
ihnen machen würden . Allein die bessere Sache gewann
denn doch bald die Oberhand ; der könig !« bäurische Gene¬
ralmajor Baron von Rechberg hatte von Trlfs aus eine
Aufforderung an die Uneerihanen des königl . Landgerichts
Reuiy gesandt , die Waffen nieKerzulegen , sich ruhig zu
verhalten , und eine Deputation nach Insbruck zu senden -
Die oben genannten Ortschaften begaben sich nun auch
zur Ruhe , und legten die Waffen nieder . Am 7 . Abends
kam hievon Meldung hirher , weswegen gestern Morgens
«dermal - eine Parrouille gegen die Roschläg gemacht wur¬
de. Man fand die Verschärfungen leer, und alle Bauern
waren in ihre Heimarh zurükgekehrr . Heute hat man be¬
reit - angrfangen , jene Verschanzungen zu demoliren , wel¬

ches Geschäft ruhig und ungestört von Statten geht . Di «
vollständige und freie Kommunikation mit Tirol von dieser
seiner festesten Seite wird nun unverzüglich hergestellt
werden ; denn so eben heißt cS, daß die baierischen Trup¬
pen LermoS , Ehrwald und Bichelbach besezt haben , und
stündlich in Reuty ' erwartet werden Auf der Odern Seite
gegen da - Algäu hin , wurde die Ruhe schon eher herge¬
stellt ; die starken Verhaue auf dem Joch wurden schon
am z . dieses verlassen , und die Strasse konnte ungehin¬
dert passtet werden ."

München , vom n . November .
Der Generalmajor Graf von B .' ckerS wurde in seiner

Position .bei Steinach , und der Oberst von Dalwigk bei
Schönderg und Matrep bis bin y Morgens beinahe fort ,
während von den Imurgenten beunruhigt . Seitdem ist
es ruhig geworden . Die Insurgenten haben ihre Varpo¬
sten ringezvgen , und scheinen sich zu zerstreuen . Die
Avantgarde Sr . kaiserl . Hoheit des Vizekönigs wird ge¬
stern in Stsrzingen eingetreffen seyn, und spätestens heute
sich mit der Avamgarde der königl . Truppen auf dem
Brenner vereinigt haben .

O e st r e i ch.
Wien , vom 5 . November .

Der lezte Ball im Apollosall , dem Se . kaiserl. Hoheit
der Vizekönig von Italien , viele Mirschälle , Generale u .
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Stardsofsiziere beiwohnten , Hit dem Hm . Wolfs .-Hn ein«

Einnahme von 40,000 Gulden abgeworftn . Unter den

Franzosen ist nur Eine S -imme , daß dieser Apollosaal ein

Meisterstück des rafsinirtesten Luxus sey . ,
Wien , vom st , November »

Gestern Morgens ist der Bizeconnetable von Frankreich
und Majorgmeral der großen Armee , Fürst von Neufcha -

tel und , Wagram , nach Frankreich abgereiset . Von seinen

hier zurükgedliebenen Adjutanten wird ihm täglich Einer

als Kourier und Uebeibrjnger der Vorfallenheilen des Ta¬

ges Nachfolgen. Das General - Kommando in Wien hat

nun der Fürst von Eckmüh ! , Herzog von Auerstädt , über¬

nommen . Von besten in Mahren gestandene Armeekorps

rücken täglich neue Abheilungen hier ein , und vorwärts

gegen den Inn . Von der italienischen Armee ist die

Nachricht eingegangen , daß Se . kaiserl . Hoheit der Vize -

König das Fort Sachsenburg keftzt hak , und sein Haupt¬

quartier den 7 . d . nach Brixcn verlegen wollte .

Oestreichische Granze , vom y . Nov .

Der Bestand des östreichischen KaiserstaatS ist jezt noch :

i ) O .' streich unter der EnS mit Wien , 2 ) Oestreich ob

der Ens größtenthcils , Z ) Steiermark , 4 ) Unter - Kämlhen ,

5 ) Böhmen , 6 ) Mahren , 7 ) der Anrheil Schlesien - , 8)

Ungarn , y ) Sciavonien , io ) die drei kroatischen Gespann -

schaftcn am Nordufer der Sau , n ) Siebenbürgen , 12 )

Alt - Gallizien (bis auf einen Kreis ) mit Einschluß der Bu -

kovine . Am allgemeinen sind dies die volkreichsten , so

auch die fruchtbarsten Theile der bisherigen Monarchie ,

besonders aber wegen ihrer Mineralien von ausnehmender

Wichtigkeit . Sehr ansehnliche Eisen - und Stahlwerke

und die wichtigen Qurckstlbergruben bei Jdria sind verlo¬

ren . Frankreich gewinnt Überbein die unbeschränkte Kom¬

munikation mit Italien , weil alle Ost - Alpenpässe in sei¬

nen Händen sind , so wie auch die gesammti Küsten des

adriatischen Meeres . Auch hat Frankreich neue Gränz -

Provinzm gegen die Türkei und an den Bewohnern ei¬

nen kriegerischen Menschenschlag , der bisher der östreichi-

schen Armee in allen Kriegen bedeutende Dienste leistete .

Preß bürg , vom 31 . Oktober .

, In einer kaiserl . östreichischen , bereit - unter der Presse

befindlichen Relation über die Schlacht bei Wagram am

5 . und b . July und über die nachfolgenden Ereignisse bis

zum Waffenstillstand am irl July wird der Verlust , wel»

chen die k . k . östreichis. Armee binnen jener Ae ^ ^ om 5 .
bis 12 July ) erlitten hat , folgendermaaßen angegeben :
An Tobten 4 Generals , 120 Staads .« und Oberosfisiere ,

5507 Mann vom Feldwebel abwärts , tyzz Dienstpferdr .

An Verwundeten iz Generals , 6iü Staads - und Oder »

Offiziere , 17490 Mann vom Feldwebel abwärts , 1912

D eustgferde . An Gefangenen m Staals - und Oberof¬

fiziere, 7Z74 Mann vom Feldwebel abwärts , 25z Dienst «

Pferde .
Frankreich .

Aus Frankreich , vom 8 Nov .

Man spricht von wichtigen Arbeiten in Betreff des

rheinischen Bunde « , die zu Paris ihren Anfang nehmen ,
und weshalb sich mehrere deutsche Staatsmänner in diese
Stadt begeben würden . Auch ist wieder stark die Rede

von einem Konzilium , das in Pari - gehalten werden solle.

Paris , vom n . November .
Der Moniteur meldet heute folgendes Nantes vom 5 .

dieses : „ Man versichert , daß die nordamerikanische Fre¬

gatte , die Konstitution , sich , nach einem Kündigen hart¬

näckigen Gefechte , einer englischen Fregatte bemustert , und

dieselbe nach der Cheasepeak gebracht habe."

Holland .
Leyden , vom io . November .

In der hiesigen Zeitung liest man heute den Allianz -

Traktat , der am 14 Jan . d . I . zwischen Großbritlannien

und der spanischen Central -Junta , und zwar vvn lezterer ,

im Namen de- vorigen Kronprinzen , der in dieser Urkunde

Ferdinand ^ // » genannt wird , durch den Minister Can -

ning , von grvßbrittanischer , und durch den Kontre -Admiral

Don Juan Ruiz de Apodaca von der andern Seite , ge¬

schlossen worden ist . Nach diesem Traktat sollen unter

andern alle nach dem 4 . Jul . zur See gemachten Prisen

gegenseitig zurükgegeben werden ; Großbritlannien wird

Spanien in allen seinen Kräften im Kampfe gegen Frank¬

reich unterstützen , und nie einen andern König anerkennen ,

als Ferdinand und dessen Erben , oder wen sonst

die spanische Nation zu ihrem Könige ernannt haben könn¬

te > Spanien wird dagegen nie irgend etwas von seinem

Gebiete , weder in Europa , noch in einem andern Welt -
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Lhril«, an Frankreich abtreten'

; beide ksntrahirende Theile
werden nie einer c .,ne den andern Frieden mit Frankreich
schließen rc .

Dannemark .
Aoppenhagrn , vcm 4 November.

Man spricht nunmehr von der Reise d . S vorigen Kö¬
nige von Schweden als nahe bevorstehend , doch dürfte
der Prinz , Sohn dcsselcen, wahrscheinlich im Reiche
bleibe ».

England .
London , vom 4 . November.

Die VertheidigungS- Ansta ' ten auf der Jnftl Walchern
werden sortgesezt ; eS sind daselbst mehr Festungswerk« als
Soldaten. . Ein Brief auS Mittelbmg vom 21 . Okr.vber
bringt uns die traurige Kunde von den Fortschritten rer
Epidemie ; 12,000 Kranke waren bereits auf der Insel ,
und die Zahl der Gesunden nicht stärker als 15000 .

Rußland .
Petersburg , vom iz . Oktober.

Friedens - Traktat zwischen Rußland und
Schweden .

(Fortsetzung .)
Art. 7. Gleich nach der Unterzeichnung deS gegenwärti¬

gen Traktats soll die Nachricht davon sogleich aufs schnell¬
ste an die Generals der respektiven Armeen Übermacht und
die Feindseligkeiten sollen beiderseits sogleich sowol zu Was'
ser als zu Lande eingestellt werden . Diejenigen Feindselig¬
keiten , die in der Zwischenzeit vorgefallen seyn möchten ,
sollen alS nicht geschehen angesehen werden , und können
gegenwärtigem Traktat keinen Abbruch thun : Man wird
sich treulich Alles dasjenige restituiren, was inzwischen von
der einen oder der andern Seite genommen oder erobert
seyn könnte.

Art. 8 . Binnen vier Wochen nach Auswechslung der
Ratifikationen des gegenwärtigen Traktat « räumen die Trup¬
pen Sr . Majestät deS Kaisers aller Reußen die Provinzen
Westboihnicn , und müssen über den Torneä - Fluß zurük-
Sekehrt seyn . — Während der besagten vier Monate soll
von den Einwohnern nicht die geringste Requisition gesche¬
hen, und die Russische Armee bezieht ihren Unterhalt allein

aus ihren Magazinen , die sich" in den Städten von Wrst-
Bvrhnien befinden . — Falls während der Unterhandlungen
dir Kaiserlichen T- uppen von irgend einer andern Seite in
das Königreich Schweden eingedrungen wären, so sollen sie
die occupirten Gegenden unter den oben angegebenen Be»
dingungen und Terminen räumen .

Art . 9 . Alle von beiden Seiten, sowol zu Lande alS zur
See , gemachten Kriegsgefangenen und die im Kriege genom¬
menen oder gegebenen Geiseln sollen in Masse und ohne
Ranzionirung sobald als möglich , spätestens aber binnen
3 Monaten, vom Tage der Auswechslung der Ratifikatio¬
nen des gegenwärtigen Trak .ats an gerechnet , auSgeliefert
werden ; wenn aber einige Gefangene oder Geißeln durch
Krankheit oder andre gültige Gründe verhindert werden, in
der vorgeschriebenen Frist nach ihrem Vaterland « zurükzu »
kehren , so sollen sie deshalb nichts von dem oben stipulirlen
stecht verlohnen haben. Sie sollen übrigen - verpflichtet
seyn , die Schulden , die sie während ihrer Gefangenschaft
gegen Einwohner deS Landes kontrahirt haben , worin sie
zurükgehalten worden, zu bezahlen oder dafür Kaution zu
leisten . Gegenseitig wird man den Vorschüssen entsagen,
die von den hohen kontrahirenden Theilen für den Unter¬
halt dieser Gefangenen gemacht worden, und es soll respek¬
tive für ihre Subsistenz und für die Reisekosten bi» an di«
Gränze der beiderseitigen Staaten gesorgt werden, wo Com¬
missairs ihrer Souverains sie empfangen. — Die Finnläa-
dischen Soldaten und Matrosen sind von Sr . Maj . dem
Kaiser aller Reußen von dieser Restitution ausgenommen,
mit Vorbehalt der Statt gehabten Kapitulationen , wenn
diese ihnen ein andres Recht bewilligen . Unter den Gefan¬
genen sollen die MllitairS , die einen Grad haben , und andre
auS Finnland gebürtige EmployeS , di« daselbst verbleibe»
wollen, diese Freiheit und den ganzen Umfang ihrer Rechte
auf die Güter , Forderungen und Effekten genießen , die sie
für jetzt oder in Zukunft im Königreich Schweden haben
könnten , und zwar auf den Fuß deS roten AttickelS die¬
ses Traktat ».

Art. ro . Die Finnländer , die sich gegenwärtig in Schwe¬
den befinden , so wie die Schweden , die sich jetzt in Finn¬
land aufhalten , sollen völlige Freiheit haben , nach ihrem
Vaterland zurükzukehren und über ihre beweglichen oder
unbeweglichen Güter zu disponiren , ohne irgend ein Ab -



zugscecht zu bezahlen . — Die Unterthanen , der beiden iho -

hrn Mächte , die in einem der beiden Länder , nämlich in

Schweden oder in Finnland etablitt sind, sollen völlige Frei¬

heit haben , sich binnen z Jahren , vom Tage der Auswech¬

selung der Ratifikationen beS gegenwärtigen Traktat - an -

gerechnet, . zu etabsiren , wobei sie gehalten sind , während

dieser Zeit ihre Güter an einen Unterthanen der Macht ,

deren Gebiet sie zu verlassen wünschen , zu verkaufen oder

zu veräußern . — Die Güter derjenigen , di « nach Verlauf
des besagten Termins diese Dispositionen nicht erfüllt haben ,

sollen von der Justiz öffentlich verkauft und der Ertrag da¬

von den Eigenthümern zugestellt werden . Es ist allen ver «

stattet , während der obenf bestimmten z Jahren einen sol¬

chen Gebrauch von ihrem Eigemhum zu machen , wie sie
« ollen . Der ruhige Besitz desselben wird ihnen förmlich

zugesichert und garantirr . — Sie können sich , so wie ihre

Agenten , frei von siinem Staate nach dem andern begeben,
um ihre Angelegenheiten zu besorgen , ebne daß ihnen des¬

halb als Unreuhanen einer andern Macht irgen . etwas in

den Weg gelegt werde .

Art . n . Bon heute an soll eine gänzliche Vergessen¬

heit des Vergangenen und eine allgemeine Amnestie für die

respektive Umenhanen Statt finden , deren Meynungen oder

Handlungen für den einen oder den andern der hohen kon-

trahirenden Theil « während des gegenwärtigen Kriegs sie
verdächtig gemacht oder vor Gericht gebracht hätten . Es
kann ihnen künftig deshalb kein Prozeß gemacht werden ;
sind solche Prozesse anhängig , so sollen sie gänzlich meoer -

geschlagen und die Sequester von den eingezcgencn Gü¬
tern oder Revenüen sogleich aufgehob .n und diese den Ei -

genthümern zurükgegeber , werden ; wohlverstanden , daß

diejenigen unter ihnen , welche , zufolge der Bedingungen
de« voihergchendm Artickels , Untenhonen der einen ooee
andern Macht geworden , n -cht das R - cht haben sollen ,
von dem Scuverain , dessen Unterthanen sie aufgehört ha¬
ben zu scyn, die Fortdauer der Renten oder Pensionen,u
verlangen , die sie als Enadenbezeugungen , Conzessionen
oder Appomtements für ihre vv - hergegangknin Dienste er¬

halten hatten .
Art . 12 . Die Domanial - Titel , Archiv « und andre öf¬

fentliche Dokumente , die Plans und Karlen der durch den

gegenwärtigen Traktat an Se . Maj stät , Len Kaiser aller

Reuss .n , abgetretenen Festungen , Städte und Länder ^ soh¬
len in einem halben , oder spätestens binnen einem Jahre
getreu überliefert « erden .

Art . iz . Gleich nach Auswechslung der Ratifikatio¬
nen des gegenwärtigen Traktats , lassen die hohen kontra »
hirenden Theil « jedes Sequester aufhebev , welches ans die
Güter , Rechte und Einkünfte der respektive» Einwohner
beider Länder gelegt worden .

Art , 14 . Sowol öffentliche als Privatschulben , welche
von Finnländern in Schweden u . umgekehrt von Schwe¬
den in Finnland kcntrahirt werden , müssen unter stipulir -
ten Bedingungen und Fristen bezahlt werden .

(Der Beschluß folgt.)

Theater - Nachricht .

Sam st a g , des 1 8 . November : Balb 0 a , «in Trauer¬
spiel in 4 Auszügen von Eollin .

Sonntags , den 19 . d. : Das Donau Weibchen ,
erster Theil , ein rv -.aantisch - komisches Volks - Mährchen
m ' t Ge ' ang in drei Aufm,en „ Musik von Kauer .

Mittwochs , den 2 ' . d . : Zun Erstenmal ) Margraf
Georo Friedrich und oje Vierhundert Bür¬
ger von Pforzbeim . ein historisch - vaterländische -
Schauspiel in 4 Ae .en . — Hierauf : Der Tempel
der Unsterblichkeit , ein pantomimisch - musikalischer
Epilog .

E a r l s r u h e . ( Frcmde Weinr .) Bei Ge seit
vnd Reinhard in der Zähringee Straße sino schön«
Genueser Aittvnen , Arrac , Malaga und Champagner Wein
alter , schweizerischer Kirschengeist , Ertrai ! d ' Acfime , Mann¬
heimer Wasser , klh und weiß , Anis , Kümmel rc . in groß
und klemm Krügen zu billigen Preißen zu haben.

R - stadt ( CommiS wird gesucht . ) Ein junger
Mensch von guter Familie , der über sein Betragen gute
Z u^ niffe aufweis,n kann , wird in eine gangbare Handlung
im Badischen gesucht . Das Jeitungs - Komploir Nro . 4b .
giebl Nachricht davon . -

Äengenbach . ( Scribenten - Stelle .) In t :e

hiesig Großherzogliche Amtskellerei wird ein erster Sm -
bent gesucht . Wer i« der Geld - und Naturalien Verrech¬
nung hinlänglich erfahren ist , gute Zeugnisse über die er¬
forderliche Eigenschaften beibringen kann , und diese Stelle
unter vorlherlhaften Bedingungen anzunehmen gedenkt ,
wrlle sich bald möglichst an ries . lbe wenden .

Gengrndach , den 19 . November 1809 .
Amtskellerei allda .
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